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V o r l i e d :  Aus dem tftuen Gefang-Buche Ns. 
95 V. T-Z. /,Sei die Rächt auch ohne Schim­
mer — Glauben hier und dort erst schaun." 

A l t ä r. G e b e t. *) 
//Glauben hier/ und dort erst schaun!" Be^ 

lebt von diesem Gedanken sei dir/Vater ini-chim» 
znel/ von uns Allen Daiik und Anbetung darge> 
bracht/ das; wir uns heute/ geschieden von den 
Zerstreuungen des Lebens, in deinem Tempel sam­
meln/ daß wir, unter den Besorgnissen der Gegen­
wart, die hohern Angelegenheiten unsers un­
sterblichen Geistes noch ungesiöhrt befriedigen kön­
nen. Du hast uns Allen vvn je her in den ver» 
schieden-artigstenLagey und Angelegenheiten un» 
fers Lebens wohlgelhan. Uuch der/ der schein­
bar des Schmerzes mehr als der Freude empfing? 
er muß ja wohl eingestehen: //der Herr hat mein 
noch nie vergessen, vergiß du Herz nur seiner nichts 
Insbesondere erfreuen wir uns an diesem Tage 
dessen, was du durch Jesus Christus an uns ge-
than; daß du uns durch ihn erhoben hast zu dei-' 
neu Kindern in Glaube, Liebe und Hoffnung. 
Heute wird es Millionen in seinem Nawey7M» 
kundiget, „der Vater im Himmel weiß wyhl, was^ 

*) von Herrn K. HI Woüchdi^ 
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Ihr bedürfet, eS kann Euch ohne ihn nichts ge­
schehen;" Millionen werden aufgefordert, einan­
der in Liebe zu ertragen, gesinnt zu seyn wie er 
es war, und nicht allein zu sehen auf das, was ihr 
ist/ sondern auch auf das, was des Andern ist, und 
dann fröhlich zu seyn in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, anzuhalten im Gebet. Laß, Vater im 
Himmel, das Wort der Belehrung, des Trost's 
und der Ermunterung, an Allen gesegnet, reichlich 
gesegnet seyn, die es in dieser Stunde hören wer-
den. Du hast uns ja abermals wohl gethan und 
mehr, als deine zweifelnden Kinder erwarteten. 
So laß uns denn diesen zwiefachen erneuerten Be­
weis deiner Liebe, den Beweis, daß du Herr bist, 
dessen Rath noch so sehr verschiedene Willen in 
der Welt erfüllen müssen, laß ihn dazu dienen, den 
sinkenden Much zu halten, den gesunkenen zu er­
heben, Alle die zu uns flohen zu beruhigen, A2e 
die arm und ohne Obdach nun umherirren, in ih« 
rem Elende zu trösten. Gott des Muth's und der 
Kraft! Starke uns Alle durch den Gedanken: 
„Bist dufür uns, wer mag wideruns seyn." 
Amen. 

Haup t l i ed :  Gesang-Buch  No .  677  Auf, mein 
Geist, in Himmelsluft u. s. w. 
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P r e d i g t .  

Hört verlesen, Christliche Mitbürger, was 
auf hvchobrtgkeitlichenBefehl/ euch heut bekannt 
gemacht werden soll: 

Publication der Livlandischen Gouverne» 
ments-Regierung vom i6ten Iuly, betreffend de» 
von Fürst Bagration über einen Theil der franzö­
sischen Armee erfochteaenSieg. 

Publication vom lyten Iuly über den zwi­
schen Rußland und der Pforte abgeschloßum 
Frieden. 

Also denn eine zweifache Aufforderung zu 
Freude und Dank, meine Zuhörer, und jede für 
sich einer frohen Aufnahme Werth. 

Aber zu welcher Zeit ergehet sie an uns, die« 
se Aufforderung? Indem der Feind schon in un­
sere LivlandsGränzen steht; nachdem vor kurzem 
wir die Nachricht erhielten von den Brandöerwü-
stungen der bis dahin so blühenden ersten Stadt 
der Provinz. Jetzt, eben jetzt, wo es uns Allen 
ist, als sahen wir das Feuermeer noch wogen, daS 
izoo Hauser*) in seinen Fluten vergrub; als hör-

nach Angabe eines Briefes aus Riga. 


